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Mehr Dampf
tt Vor kurzem iſt eine angeblich offiziöſe Mit

teilung durch die Preſſe gegangen daß eine Vorlage
über die Abänderung des Wahlrechts in
Preußen vorausſichtlich in der nächſten Tagung dem
Landtage zugehen werde Wir geben der Erwartung Aus
druck daß die preußiſche Regierung ſich mit der Reform
etwas mehr beeilt als ſie dies anſcheinend beabſichtigr
Sicherlich werden die Freiſinnigen nach dem Wieder
zuſammentritt des Preußiſchen Landtags unverzüglich über
den Stand der Wahlreformfrage interpellieren und der
Miniſterpräſident v Bethmann Hollweg wird klipp

und klar Auskunft geben müſſen was er zu tun gedenkt
um die Autorität der Krone zu wahren die bereits zu Be

ginn der letzten Landtagsſeſſion die Reform in Ausſicht ge
ſtellt und ſie als eine der wichtigſten Aufgaben der Gegen
wart bezeichnet hat

Die bürgerliche Linke erſtrebt und wünſcht die Ein
führung des allgemeinen gleichen geheimen und direkten
Wahlrechts für Preußen Sie wird dieſe Forderung wie
in ihrem Programm und ihren Anträgen ſeit langer Zeit
ſo auch in Vereinen und Verſammlungen jederzeit ver
treten Handelt es ſich darum durch ihre Agitation im
Volk oder durch ihre Stimmen im Parlament den Aus
ſchlag zu Gunſten dieſes Wahlrechts zu geben ſo wird es
an der kräftigen Arbeit der freiſinnigen Parteien nicht
fehlen Für die Uebertragung des Reichswahlrechts auf
Preußen bieten ſich zwei Wege entweder die Reichs
geſetzgebung oder die Landesgeſetzgebung Es
iſt möglich daß ſich im Reichstag dafür eine Mehrheit findet
Es iſt aber vollkommen ausgeſchloſſen daß der Bundesrat
ſich einem ſolchen Beſchluſſe fügen würde Die große Mehr
zahl der Regierungen betrachtet die Ordnung des Wahl
rechts als eine Angelegenheit der Einzelſtaaten
und läßt ſich in dieſem Punkte keine Vorſchriften vom Reich
machen Am wenigſten wird ſie einem ſolchen Verlangen
Folge geben wenn es ſowohl von beiden konſervativen
Fraktionen wie von der großen Mehrheit der national
liberalen Partei nachdrücklich bekämpft wird

Der Weg über die Reichsgeſetzgebung iſt alſo ausſichts
los Welche Hoffnung darf man auf die Landesgeſetzgebung
ſetzen Auf den gegenwärtigen Landtag gar keine Die
Rechte iſt entſchiedene Gegnerin der Uebertragung des
Reichswahlrechts auf Preußen die nationalliberale Frak
tion will es wie ſie öffentlich erklärt ebenfalls nicht in
Preußen eingeführt ſehen Das Herrenhaus vollends
würde eine ſolche Vorlage unbedingt ablehnen Nun
kann freilich der Vorſchlag gemacht werden die große
gegneriſche Mehrheit des Abgeordnetenhauſes durch die
Auflöſung und durch die gewalttätige Benutzung des poli
tiſchen Beamtentums zum Kampf für die Reform und die
ebenſo große Mehrheit des Herrenhauſes durch einen um

Halle

2 re v

a Donnerstag
fangreichen Pairsſchub zu überwinden Ob die Neuwahlen
nach Wunſch ausfallen werden iſt mindeſtens zweifelhaft
jedenfalls verſtößt die planmäßige Wahlbeeinfluſſung gegen
alle liberale Anſchauungen Die Linke verlangt nur daß
ſich die politiſchen Beamten neutral verhalten nicht daß ſie
für ſie eintreten Jm übrigen müßte man gegen alle Wirk
lichkeit blind ſein wenn man glauben wollte die preußiſche
Regierung werde geneigt ſein einen leidenſchaftlichen Kampf
gegen die Konſervativen oder Nationalliberalen herauj

nur um in Preußen das Reichswahlgeſetz durch
zuſetzen

Somit iſt das allgemeine gleiche geheime und direkte
Wahlrecht für Preußen unter den gegebenen Verhältniſſen
unerreichbar und es iſt die Frage ob man es bei
dem beſtehenden Dreiklaſſenwahlrecht bewenden laſſen oder
einem Geſetz zuſtimmen ſoll daß nicht die letzte Forderung
erfüllt aber als eine weſentliche Verbeſſerung und als ein
Schritt zum Ziel anerkannt werden muß Wer jede Wahl
reform hintertreiben will braucht nur zu erklären daß für
ihn nichts annehmbar ſei als das Reichswahlrecht Wem
dieſe Entwicklung nicht erſtrebenswert erſcheint der wird ſich
vorbehalten müſſen jede Wahlvorlage auch wenn ſie nicht
dem Reichswahlrecht entſpricht zu prüfen und unter Wah
rung des grundſätzlichen Standpunktes an ihrer Verbeſſerung
mitzuarbeiten ſofern ſie nicht auf Grundlagen beruht die
der Liberalismus verwerfen muß Von dem Ausſehen der
Vorlage wird es abhängen welche Stellung die bürgerliche
Linke zu der Reform einnehmen wird Sie wird ſich wie
wir glauben auch durch die ſozialdemokratiſchen Angriffe die
jetzt ſchon einſetzen nicht zu einer Taktik drängen laſſen die
den Reaktionären willkommen wäre und jede Reform ver
eiteln würde Zunächſt aber kommt es darauf an daß nun
endlich Ernſt gemacht und ein Geſetzentwurf dem Landtag
vorgelegt wird

See
Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hat auf das Huldigungstelegramm der Haupt
verſammlung des Guſtav AdolfVereins in Bielefeld folgende Ant
wort geſandt

Jch ſpreche der 61 Hauptverſammlung des Guſtav Adolf
Vereins für den freundlichen Gruß und die treuen Segens
wünſche meinen wärmſten Dank aus Eingedenk der wert
vollen Stütze welche die Arbeit der Guſtav Adolf Vereine
durch Betätigung evangeliſchen Glaubens und chriſtlicher
Nächſtenliebe für die Landeskirche wie für das Vaterland
bildet wünſche ich den dortigen Beratungen Gottes reichſten
Segen Wilhelm I R
Eiſenbahndirektionspräſident Goepel in

Altona iſt in den Ruheſtand getreten Zu ſeinem Nachfolger iſt
der bisherige Vortragende Rat im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten Geheime Regierungsrat Guſtav Franke ernannt
worden der aus der juriſtiſchen Laufbahn hervorgegangen iſt

Feuilleton

Aus der Geſchichte des Leitmotivs
Von Dr Eugen Schmitz

Das Leitmotiv das Schibboleth des Wagnerſchen
Stils kann auf eine längere Vergangenheit zurückblicken
Wenn man vom Wagnerſchen Leitmotiv ſpricht ſo muß man
ſtets zwei Gattungen desſelben ſcharf auseinander halten
das Leitmotiv im eigentlichen Sinn und das Erinnerungs
motiv Letzteres iſt die primitivere Erſcheinungsform und
findet ſich auch vor Wagner in der Muſikgeſchichte viel häu
figer Das Erinnerungsmotiv wird nicht thematiſch umge
bildet ſondern erſcheint ſtets in der im weſentlichen

n Faſſung Beiſpiel Holländermotiv Frageverbot
ohengrins Das Leitmotiv im eigentlichen Sinn deſſen

ſich der Meiſter wie wir ſahen im Lohengrin zum erſten
mal in prägnanterer Form bediente erfährt dagegen eine
der jeweiligen Situation entſprechende melodiſche harmo
niſche rhythmiſche kurz thematiſche Umbildbung Von
Wagner ſelbſt theoretiſch aufgeſtelltes Beiſpiel Rheingold
fanfare Bei beiden Arten läßt ſich ferner wieder unter
ſcheiden ob ſie direkt oder indirekt ſind Direkt kann man
das Motiv nennen wenn die Textworte oder die Handlung
e den Gegenſtand für den es aufgeſtellt iſt direkt Bezug
nehmen Wenn z B das Holländermotiv in dem Augenblick
ertönt wo der Holländer die Szene betritt ſo iſt das ein
Fall des direkten Erinnerungsmotivs Wenn dagegen Erik
ſeinen Traum erzählt von dem fremden Unbekannten den
er mit Sentas Vater kommen ſah und dazu das Holländer
motiv im Orcheſter erklingt oder wenn bei Faſolts Ermor
dung durch Fafner Alberichs Fluchmotiv erſcheint ſo ſind
das Fälle des indirekten Leitmotivs indem hier die je
weiligen Gegenſtände des Motivs nur indirekt im Texte

Obige überaus intereſſanten Ausführungen entnehmen wir
deſſen ſoeben in der Sammlung Wiſſenſchaft und Bildung er
ſchienenen Buche Richard Wagner 175 S mit einem Porträt
Jn Originalleinenband 1,25 Mk Verlag von Quelle Meyer in
T ig

M

angedeutet ſind das indirekte Leitmotiv liefert eine poetiſ
muſikaliſche Erklärung der Hörer weiß nun durch die Muſik
ſofort was es in dem einen Fall mit dem geheimnisvollen
Unbekannten für eine Bewandtnis hat wie im anderen Fall
der tiefere Grund der Freveltat des Rieſen aufgeklärt
wird

Sowohl beim Leitmotiv im engeren Sinn wie beim Er
innerungsmotiv muß man die poetiſch dramatiſche und die
muſikaliſche Bedeutung unterſcheiden Jm erſteren Sinne
ſind Leitmotiv und Erinnerungsmotiv eine Vertiefung und
Verdeutlichung der Entwicklung der dramatiſchen Jdee be
züglich der muſikaliſchen Bedeutung aber iſt daran zu denken
daß Wiederkehr der gleichen Motive einer der wichtigſten
Faktoren der muſikaliſchen Formgeſtaltung iſt und zwar ſo
wohl Wiederkehr ohne thematiſche Umbildung vgl z B
Rondo und Fuge als auch mit thematiſcher Umbildung

moderne Songatenform Jn der geſchichtlichen Entwicklung
des Leitmotivs treten dieſe beiden Seiten die poetiſche und
die muſikaliſche öfters auch getrennt auf Die muſikaliſche
Seite des Leitmotivs findet ſich von Anfang an in den
Formen der Jnſtrumentalmuſik Am intereſſanteſten iſt
hier ihr Vorkommen dann wenn es ſich um Motive mit the
matiſcher Ambildung alſo um rein muſikaliſche Vorläufer
des Leitmotivs im eigentlichen Sinn handelt Jn erſter
Linie iſt hier der Frobergerſchen Tokkatenform Ende des
17 Jahrhunderts zu gedenken die als wichtiger Endpunkt
einer ziemlich mannigfaltigen Entwicklungsreihe voraus
gehender ähnlicher Tonformen erſcheint Die Frobergerſche
Tokkate beſteht aus einer Anzahl ſelbſtändiger Teile denen
ſämtlich das gleiche Hauptthema zugrunde liegt welches
aber in jedem Teil eine entſcheidende thematiſche Um
bildung erfährt So zieht ſich ein Motiv als Leitmotiv
durch die ganze Tokkate durch erſcheint jedoch ſtets in neuer
thematiſcher Geſtaltung Freilich verfolgt dieſe thematiſche
Umbildung lediglich rein muſikaliſche und nicht auch poeti
ſierende Zwecke Ein ganz ähnlicher Gedanke verkörpert ſich
in der Variationenſuite des 16 und 17 Jahrhunderts wo
ſich ebenfalls durch die einzelnen Tänze der Suite ein ge
meinſames in ſteter Umbildung erſcheinendes Hauptthema
leitmotiviſch durchzieht freilich wiederum ohne poetiſierende
Bedeutung

Der erſte der dieſe leitmotiviſche Anlage eines Jnſtru
mentalwerks zu poetiſierenden Zwecken benutzte damit ein
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Ebenfalls in den Ruheſtand tritt der Eiſenbahndirektions

präſident in Stettin Dr Sombart Zu ſeinem Nachfolger iſt
der Geh Oberbaurat Brandt von der Eiſenbahndirektion Hannover
ernannt worden Den beiden in den Ruheſtand tretenden Prä
ſidenten iſt der Charakter als Wirklicher Geh Oberregierungsrat
bezw Oberbaurat mit dem Range eines Rates erſter Klaſſe ver
liehen worden

Die Verſtimmung in der Novemberkriſis
Daß eine tiefgehende Verſtimmung zwiſchen dem

Kaiſer und dem Fürſten Bülow durch die November
kriſis hervorgerufen worden ſei bezeichnet der Berliner
Korreſpondent der Magdeb Ztg als unrichtig

Es ſei nur das eine wahr daß ſich eine Anzahl konſerva
tiver Höflinge und auch klerikaler Grandſeig
neure mit der wie wir ausdrücklich betonen wollen der
Fürſt von Fürſtenberg der ſich in die Politik gar nicht einmiſcht
nicht das geringſte gemeinſam hat die plötzliche Zurückhaltung
und Verſchloſſenheit des Kaiſers zunutze machen zu können
glaubte um den ihnen wegen ſeiner angeblich liberaliſierenden
Neigungen unbequemen und verhaßten Kanzler aus dem Felde
zu räumen Schon damals beſtand eine Art Komplott gegen
den Fürſten Bülow und die Annäherung zwiſchen Zentrums
politikern und Konſervativen war in jener Zeit eine geradezu
auffällige Damals begann ob nach vorheriger Verſtändigung
oder nicht gewiſſermaßen ein Wettlauf zwiſchen Konſervativen
und klerikalen Höflingen die unter der Ausnutzung der No
vembertage ihre Jntrigen gegen den Fürſten Bülow aufnahmen
Einen Erfolg haben ſie allerdings damit nicht gehabt Fürſt
Bülow aber der von dieſen Verſuchen wohl unterrichtet
war gab ihnen zu wiederholten Malen im Reichstag zu ver
ſtehen daß er ihre Angriffe in keiner Weiſe fürchte Jhnen
vor allem galten ſeine wiederholten Anſpielungen auf ſeinen
Rücktritt die wie die amtlichen ſtenographiſchen Berichte der
Parlamentsverhandlungen zeigen mit überraſchtem Still
ſchweigen von den Konſervativen aufgenommen wurden

Die angebliche Entfremdung die eine Zeitlang zwiſchen dem
Kaiſer und dem Fürſten Bülow eingetreten ſein ſollte erklärt ſich
aus der tiefen Niedergeſchlagenheit die ſich des
Kaiſers unter dem Eindruck der Volkserregung nach der Daily
Telegraph Affäre bemächtigte und die ihn ſelbſt ſogar für ſeine
nächſte Umgebung unzugänglich machte Dieſe Karrenzzeit die
ſich der Kaiſer freiwillig auferlegte hat den Gerüchten vielleicht
Nahrung gegeben welche von einer Entzweiung des Kaiſers
mit dem Kanzler zu erzählen wußten Der unverminderte Ein
fluß und die Gunſt die der Fürſt Bülow noch bis zum Schluſſe
ſeiner Amtszeit beim Kaiſer hatte zeigt am ſchlagendſten die
Tatſache daß der Kaiſer entgegen den vielfachen anderweitigen
Verſuchen eigene Kandidaten für die offenen Poſten
des Reichskanzlers und des Staatsſekretärs vorzuſchieben aus
ſchließlich die von dem Fürſten Bülow vorgeſchlagenen Männer
wählte

Wir können auf Grund von Mitteilungen die dem
Leiter der Saale Zeitung im Januar d J in Berlin von
einer Perſönlichkeit gemacht worden ſind die zu dem
Reichskanzler ſowohl wie zu hervorragenden Mitgliedern

geſellſchaftliche Beziehungen unterhält die

d e J De rkonſequent durchgeführtes Beiſpiel des Leitmotivs im
engeren Sinn bietend war vielleicht Berlioz Sinfonie
fanfastique doch waren leitmotiviſche Repetitionen der
Themen vor Berlioz auch in der Jnſtrumentalmuſik der
deutſchen Romantiker üblich z B in einer C MollSinfonie
Spohrs aus dem Jahre 1829 und Beethoven hat bekannt
lich im Schlußſatz ſeiner Neunten Sinfonie 1824 die Haupt
themen der drei vorhergegangenen Sätze in bedeutungsvoll
poetiſierender Abſicht anklingen laſſen Hier hat ſich viel
leicht Berlioz der ſich ja ſelbſt ſtets als Nachfolger Beethovens
bezeichnete die direkte Anregung zu ſeiner Idée fixe wie
er das Leitmotiv ſeiner Sinfonie nennt geholt

Jn dieſer ſeiner vereinigten muſikaliſchen und poetiſchen
Geſtalt findet ſich das Leitmotiv aber auch in der früheren
Muſikentwicklung ſchon vor Am frappanteſten vielleicht in
der alten Kirchenmuſik mit ihrem eantus firmus Wie die
leitende Grundidee das muſikaliſche und oft auch poetiſche
Motto zieht ſich durch die Meſſen und Motetten der Kompo
niſſen des 15 und 16 Jahrhunderts eine Liedmelodie oder
ein Motiv des gregorianiſchen Chorals hin gewiſſermaßen
den feſten Halt den Kernpunkt der muſikaliſchen Entwicklung
bietend in ſteter thematiſcher Umbildung doch die Einheit
wahrend Ueberhaupt iſt gerade die ältere Kirchenmuſik reich
an poetiſierenden Zügen die dem Geiſt des Leitmotivs ſehr
nahe verwandt ſind Um nur ein Beiſpiel zu erwähnen
Dietrich Burtehude verwendet zu ſeiner Kantate Jhr lieben
Chriſten freut euch nun bald wird Chriſtus erſcheinen die
Choralmelodie Nun laßt uns den Leib begraben wodurch
in die freudige Weihnachtsſtimmung eine ernſte Mahnung
des Todes hineinklingt Der Erlöſer kommt ja um zu leiden
und zu ſterben Aehnlich läßt bekanntlich Bach den erſten
Choral ſeines Weihnachtsoratoriums Wie ſoll ich dich
empfangen auf die Melodie von O Haupt voll Blut und
Wunden ſingen damit ebenfalls auf das zukünftige Leiden
des Chriſtuskindes hindeutend Jm weſentlichen ſind das
Fälle des indirekten Erinnerungsmotivs das eine poetiſch
muſikaliſche Erklärung bietet

Jn der Oper pflegten ſchon die Florentiner wichtige
Chorſtellen leitmotiviſch zu wiederholen ein Verfahren das
Monteverdi in ſeinem Orſeo auf Jnſtrumentalſätze in
ſpäteren Werken in beſonders bedeutſamer Weiſe auf den
Sologeſang wo wir es indeſſen ſchon in der Anfangsgeſchichte
des Oratoriums antreffen ausdehnte Jn einem oratoriſchen
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borſtehende Angabe der Magdeb Ztg nur beſtätigen
Der Kaiſer war unter dem Eindruck der Novemberereigniſſe
ſeeliſch und körperlich derart zuſammen
gebrochen daß er mehrere Tage das Bett hüten
mußte Die ſeeliſche Verſtimmung war um ſo tiefer als
des Kaiſers Umgebung den Monarchen in Donaueſchingen
nicht im geringſten über die Stimmung im Lande orientiert
hatte Als dem Kaiſer endlich die Zeitungen vorgelegt
wurden hatte die Lektüre die gewünſchte Wirkung nicht
wiederholt äußerte der Monarch Wenn das alles wahr
wäre würde Bernhard mir geſchrieben
haben Kaiſer Wilhelms Vertrauen zu dem Kanzler
blieb auch nachdem die Ereigniſſe ſich vollzogen hatten un
geſchmälert An Verſuchen dieſes Vertrauen zu er
ſchüttern hat es allerdings nicht gefehlt

Fabrik und Handwerk
Von unſerm Berliner 4Mitarbeiter

Berlin 30 Sept
Auf Wunſch beteiligter Kreiſe der Jnduſtrie und des

Handwerks ſollen noch im Laufe dieſes Herbſtes im
Reichs amt des Jnnern Verhandlungen über die Frage
der Abgrenzung zwiſchen Fabrik und Handwerk ſtatt
finden Wie wir hören werden zu dieſen Beratungen
außer den zunächſt beteiligten Reſſorts des Reichs Preußens
und der übrigen größeren Bundesſtaaten auch Vertreter der
Jnduſtrie und des Handwerks insbeſondere der
Handelskammern und der Handwerkskam
mern zugezogen werden Es ſteht zu hoffen daß man
ſich in den Verhandlungen darüber verſtändigen wird wie
den praktiſchen Unzuträglichkeiten abgeholfen werden kann
die aus der bisherigen Zweifelhaftigkeit der Abgrenzung
entſtanden ſind

Korruption

Polizei und Gerichtsbeamte im Dienste eſnes
Clinkelacdvokats

Ueber einen Beamtenkorruptionsprozeß wird in der
Leipziger Volkszeitung aus Köln berichtet Vor der

Strafkammer in Köln wurde drei Tage lang gegen den
Rechtskonſulenten Roſenbaum und eine Anzahl Polizei und
Gerichtsbeamte verhandelt die dem R gewohnheitsmäßig
Akten polizeiliche Verfügungen u dergl gegen entſprechende
Trinkgelder ins Haus brachten Von mehreren Angeſtellten
des R wurde bekundet daß viele Polizei und Gerichts
beamte regelmäßig bei R verkehrten Roſenbaum war
nahezu allmächtig ſo ausgedehnt waren ſeine VerbindungenPolizeiliche Anordnungen kannte er eher als die Be
amten Brauchte er einen Schutzmann für einen Klienten
ſo ſandte er zu dem benachbarten Polizeibureau Jn
mehreren Fällen wurden auf ſeine Veranlaſſung Haftbefehle
durch die beauftragten Beamten nicht vollſt reckt Einen
Kriminalſchutzmann von der Kriminalinſpektion bei der die
Akten von allen größeren Strafſachen einliefen hatte er
völlig in der Hand Beim Gericht war es womöglich noch
ſchlimmer Der Staatsanwalt ſagte in ſeinem Plädoyer
Es war etwas Normales daß R zu dem Gerichts

diener ſagte VBringen Sie mir mal die Akten
in dem Prozeß ſoundſo herüber R wohnte in der Nähe
des Landgerichts Jn der Tat lagen die Gerichtsakten bei
ihm zu Hauſe nur ſo umher Sollte eine Sache hinaus
gezögert werden ſo mußte der Gerichtsdiener die Akten ver
legen Wollte er einen Klienten im Gefängnis beſuchen
ſo konnte er ſich einen vom zuſtändigen Richter blanko
unterſchriebenen Erlaubnisſchein verſchaffen Kein Wunder
daß Roſenbaum ſich guten Bekannten gegenüber rühmen
konnte Mit den Akten der Polizei kann ich machen was
ich will in Köln kann man jeden Beamten für 3 Mk in
die Taſche ſtecken Dabei war Roſenbaum ein ſtark an
rüchiger Menſch Die Ausübung ſeines Berufes war ihm
unterſagt und er war häufig wegen Uebertretung des Ver
botes beſtraft Als Strohmänner für ſein Geſchäft hielt er
ſich einen Rechtsanwalt a D und ehemaligen Staatsanwalt

L n

Dialog von B Tommaſi 1613 Die Vertreibung aus dem
Paradies z B erſcheint wenn Eva von dem Betrug der
Schlange erzählt eine ſchmeichelnde Melodie deren ſich zuvor
ſchon Adam bediente als er ſich mit der Verführung durch
Eva ausredet Bis zum Beginn der neapolitaniſchen Schule
findet ſich ähnliches nun in der Oper und weltlichen Kantate
Scarlatti wendet das Leitmotiv noch an unter ſeinen Nach
folgern ſcheint aber mit dem Verſchwinden der dramatiſchen
Natur der Oper auch das Leitmotiv mehr und mehr abge
kommen zu ſein dagegen findet es ſich in der zweiten Hälfte
des 18 Jahrhunderts wieder in der franzöſiſchen Spieloper
Monſigny Grétry und Nachfolger Gluck iſt für die Ge
chichte des Leitmotivs mehr durch den allgemein poetiſieren
n Charakter ſeines Orcheſters als durch eigentliche moti

viſche Wiederholungen von Bedeutung Dagegen erfuhr es
in Deutſchland im Melodram des 18 Jahrh Benda
bedeutſame Pflege und von da übernahm es die Wagner
unmittelbar vorausgehende romantiſche Oper Namentlich
Weber den wir bereits als Theoretiker des Geſamtkunſt

werks kennen gelernt haben hat auch für das Leitmotiv
Beiſpiele von einer dramatiſchen Schlagkraft gegeben die
ſelbſt von Wagner nur erreicht nicht aber überboten werden
konnte Es ſei hier an die Stelle im Freiſchütz erinnert
wo dem vor den Schrecken der Wolfsſchlucht unſchlüſſig zagen
den Max in den Fagotten höhniſch der Spottchor der Bauern
entgegentönt und ihn durch Erinnerung an die erlittene
Schmach zur Vollendung der unſeligen Tat drängt ferner an
die reiche leitmotiviſche Welt in Euryanthe Motive des
Adolar der Eglantine Liebesmotiv Motiv von Emmas
Ring Auch Marſchners und Spohrs Opern bringen zahl
reiche Fälle des Leitmotivs Die Art wie namentlich in
Spohrs Jeſſanda im Orcheſtervorſpiel des dritten Aktes ein
bedeutſames Motiv aus dem vorhergehenden Finale ver
arbeitet wird konnte Wagner die direkte Anregung zur ent
ſprechenden Geſtaltung der Einleitung des vierten Rienzi
und zweiten Lohengrin Aktes geben

Wie vertraut übrigens bedeutenden Künſtlern die Jdee
des Leitmotivs in jener Zeit war zeigt ebenſowohl das Bei
ſpiel E 7 A Hoffmanns der in Beethovens Egmont
muſik die leitmotiviſche Verwendung von Klärchens Lied
Freudvoll und leidvoll vermißt wie das Beiſpiel Goethes

der in einem Brief an den Komponiſten Kayſer bereits eine
Theorie des Leitmotivs aufſtellt während Weber es als be

er

ſowie einen früheren Landgerichtsrat die Geſchäfte beſorgke
er aber allein mit ſeinen Angeſtellten Die Strohmänner
und die du der Beamten koſtete r n
ſehr viel Geld ie umfangreich der Betrieb des R aber

eht daraus hervor daß man bei ihm 7 Vollmachten
echtsanwälten fand

Das Urteil lautete gegen Roſenbaum auf 26 Jahre
Gefängnis gegen einen Gerichtsdiener auf 8
gegen einen Kriminalſchutz mann auf 6 und gegen
einen Schutzmann auf 4 Monate Gefängnis die Beamten
wurden zur Bekleidung öffentlicher Aemter unfähig erklärt
Ein Beamter wurde freigeſprochen Die Verurteilten
bildeten nur einen kleinen Teil der Beamten mit denen R
ſeine Geſchäfte machte

Zur Ermäßigung der Zuckerſtener
Die Zuckerſteuer wird nach dem neueſten Finanz

geſetze vom 1 April 1914 ab ermäßigt werden Sie nimmt
gegenwärtig unter den ſämtlichen Steuern des Reichs dem
Ertrage nach die erſte Stelle ein Jn den erſten 5 Monaten
des laufenden Finanzjahres hat die Zuckerſteuer nahezu
62 Millionen Mark abgeworfen Da der Monatsdurch
ſchnitt nach dem Etatsanſatze 11,8 Millionen Mark beträgt
der Fünfmonatsanſatz alſo 59 Millionen Mark ſo war der
letztere in Wirklichkeit um 3 Millionen Mark überſchritten
Man kann demnach annehmen daß die Zuckerſteuer für 1909
etwa 145 Millionen einbringen wird Bei der Branntwein
ſteuer werden ſich die Verhältniſſe mit dem 1 Oktober d Js
bedeutend ändern Dann tritt das neue Branntwein
ſteuergeſetz in Kraft es werden ganz beträchtlich
höhere Erträge aus der Beſteuerung des Branntweins er
wartet als bisher Man wird ja die tatſächliche Entwick
lung abwarten müſſen um zu ſehen in welcher Weiſe die
Wirklichkeit den Erwartungen entſpricht Soviel dürfte aber
wohl ſicher ſein daß ſchon für 1909 der Ertrag aus der
Branntweinbeſteuerung den aus der Zuckerſteuer übertreffen
wird

Tritt am 1 April 1914 die in Ausſicht genommene Ermäßigung
der Zuckerſteuer ein die etwa 34 Millionen Mark ausmachen
würde ſo wird dieſe Steuer dem Ertrage nach noch mehr gegen die
Branntweinſteuer zurücktreten An ſich wird ein derartiges Ver
hältnis auch als gerechtfertigt anzuſehen ſein da es ſich beim
Zucker um ein Nahrungsmittel beim Branntwein zum
allergrößten Teile um ein Genuß mittel handelt

Eine Handwerkerhaſſe
L C Die Handwerkskammer zu Karlsruhe hat be

ſchloſſen nachdem eine früher beſtellte Kommiſſion in meh
reren Sitzungen die Vorarbeiten erledigt hatte eine Kaſſe
zum Zweck der Unterſtützung von ſelbſtändigen
Handwerkern im Kammerbezirk im Falle der Krank
heit zu errichten Die Kommiſſion hat darüber eine
Denkſchrift ausgearbeitet und an die gewerblichen Organi
ſationen verſandt worin dargelegt wird daß wie für die
Arbeiter und Angeſtellten durch die r zu rgegrie e ge
ſorgt ſei auch für die Handwerksmeiſter ſoziale Ein
richtungen zu ſchaffen ſeien die ſie in kranken Tagen
im Alter und bei eintretender Jnvalidität vor des Lebens
Not ſchützen ſollen Die Errichtung einer Krankenunter
ſtützungskaſſe in Verbinvung mit der Kammer hat nach
der Denkſchrift eine Reihe von Vorzügen insbeſondere iſt
dem ganzen organiſierten Handwerkerſtand und auch den

war
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Nicht organiſierten die Möglichkeit gegeben an dieſer wohl
tätigen Einrichtung teilzunehmen Nach den bisherigen Er
hebungen iſt zu erwarten daß die ſelbſtändigen Handwerker
an dieſer Einrichtung der Kammer ſich recht zahlreich be
teiligen werden

Staatsminiſter Graf von Hohenthal f
Dresden 30 Sept Geſtern abend 7 Uhr iſt der mehr

jährige Leiter der ſächſiſchen Staatsgeſchäfte Staatsminiſiter
Graf von Hohenthal im Alter von 56 Jahren geſtorben

Graf Karl Adolf Philipp Wilhelm v Hohenthal und Bergen
iſt 1853 in Berlin geboren wo ſein Vater damals ſächſiſcher Ge
ſandter war er ſchlug die ſächſiſche Diplomatenlaufbahn ein und
wurde 1885 Geſandter in Berlin ſowie ſtimmführender Bevoll

e

ſonderen Vorzug von Spohrs Fauſt erkennt daß einige
Melodien wie leiſe Fäden durch das ganze durchgehen und
es zuſammenhalten

Neu in der Verwendung des Leitmotivs iſt bei Wagner
nur die gegenüber den Vorgängern geſteigerte Konſequenz
ſeiner Anwendung wodurch es zum Stilprinzip erhoben
ſcheint Hierin aber war einer ſeiner wichtigſten Vorläufer
Hektor Berlioz der mit der Idé fixe ſeiner Sinfonie fan
fastique bereits ein Beiſpiel für den Aufbau eines ganzen
Werkes nach den Prinzipien des Leitmotivs gegeben hatte
und zwar des Leitmotives im eigentlichen Sinn d h mit
poetiſierend thematiſcher Umbildung Jn dieſem Sinne ſpielt
auch der Balladenmeiſter Karl Löwe eine wichtige Rolle in
der Geſchichte des Leitmotivs neben Wagner indem ja das
Prinzip der Löweſchen Balladenform darin beſteht daß eine
im ganzen feſtgehaltene Grundmelodie im Anſchluß an die
wechſelnden poetiſchen Situationen und Stimmungen wech
ſelnde muſikaliſche Umbildungen erfährt Wagner verwen
det das Leitmotiv wie wir ſehen ſchon in ſeinen 1833 wäh
rend ſeiner Würzburger Theatertätigkeit geſchriebenen
Feen alſo wahrſcheinlich bevor er Berlioz und Löwes

Werke kannte Für die Art wie er hier das Thema der
Ballade von der Here Dilnovaz leitmotiviſch verwendet
konnte ihm wie wir bereits feſtſtellten Cherubinis Waſſer
träger die direkte Anregung geben Auch in Meyerbeers
Robert der Teufel kehrt das Thema der Dur Romanze

des Raimbaut die die Mär von dem Sohne des Teufels er
zählt einmal Ileitmotiviſch in moll wieder als Alice zuerſt
die unheimliche Erſcheinung Bertrams erblickt Beide
Opern wurden während Wagners Würzburger Zeit dort
einſtudiert waren ihm alſo aufs innigſte vertraut Die
älteren Fälle des Leitmotivs bei Monteverdi Benda Gretry
uſw kommen als Vorſtufen Wagners ſicherlich nur in ganz
allgemeinem Sinne nicht als direkte Anreger in Betracht
Aber von einer iſolierten Stellung Wagners in der Geſchichte
des Leitmotivs kann trotzdem keine Rede ſein Beethoven
Spohr Weber Marſchner Cherubini Meyerbeer Auber

die Stumme enthält namentlich in den orcheſtralen
Partien der Fenella Leitmotiviſches ſpäter beſonders
Berlioz und Löwe überlieferten ihm das Ausdrucksmittel
deſſen Anwendung er ſelbſt dann freilich in früher unge
ahnter Weite ausbaute

mächtiger beim Bundesrat 1906 wurde Graf Hohenthal von
ſeinem Berliner Poſten abberufen um als Nachfolger des Herrn
v Metzſch den gründlich verfahrenen Karren der ſächſiſchen Wahl
rechtsreform wieder ins rechte Geleiſe zu bringen So würde er
ſchon beim Antritt ſeines neuen Amtes als Wahlrechts
miniſter begrüßt Daß es ihm trotz guten Willens ſchließlich
doch nicht gelungen iſt an Stelle des allgemein und auch von der
Regierung als verfehlt empfundenen Dreiklaſſenwahlrechts von
1896 ein wirklich gerechtes Syſtem zu ſetzen liegt nicht nur an
ſeiner Perſönlichkeit ſondern auch an der ganzen politiſchen Macht
verteilung in Sachſen So iſt denn das politiſche Ergebnis derHohenthalſchen Wahlrechts ,reform das daß die h
im Lande heute kaum geringer iſt als früher und man darf mit
Sicherheit annehmen daß in jedem der kommenden Landtage der
Kampf um ein beſſeres Wahlrecht in irgend einer Form erneuert
werden wird Am 21 Oktober ſoll bekanntlich das neue Land
tagswahlrecht ſeine erſte Probe beſtehen

Partei Nachrichten

Das rote Taschentuch des Pfarrers
D E K Bei der Reichstagserſatzwahl in Neuſtadk

Landau haben bekanntlich zahlreiche Zentrumswähler ihre
Stimme für den ſozialdemokratiſchen Abg Huber abgegeben
der dann auch gewählt wurde Wie das trotz der offiziellen
Parole der Wahlenthaltung möglich war mag man aus
dem Verhalten eines katholiſchen Dorfpfarrers aus der Nähe
von Neuſtadt erſehen das der Komik nicht entbehrt Wie
die Neue Badiſche Landesztg mitteilt ließ dieſer Pfarrer
am Tage vor der Stichwahl die Mitglieder des katholiſchen
Männervereins bezw des katholiſchen Geſellenvereins zu
einer Verſammlung einladen und ſprach dort etwa folgen
des Meine Herren Wie Sie wiſſen hat die r
partei für die morgige Wahl Stimmenthaltung beſchloſſen
Sie wiſſen aber auch meine Herren daß das Wählen eine

iſt wer es alſo mit ſeinem Gewiſſen nicht verein
aren kann zu Hauſe zu bleiben der mag ruhig wählen

Und was den Kandidaten betrifft bei dieſen Worten griff
der Pfarrer in die Taſche und zog ſein knallrotes
Taſchentuch hervor da mag jeder wählen wie er will
Sie verſtehen alſo meine Herren r es ver
ſtändnis volles Schwenken des roten Schnupf
tuches das der Pfarrer dann einſteckte es ſteht jedem
frei ſo zu wählen wie er es für ſeine Pflicht hält
Das haben die braven Pfarrkinder denn auch verſtanden
Sie gingen und wählten nach den Weiſungen des roten
pfarramtlichen Taſchentuchs den Sozialdemokraten Huber

Ans den Kolonien

Ist Wollschafzucht in Deutsch Osgtafrika
möglich

DKG Während für die Verſuche in Deutſch Südweſtafrika
die ähnlichen Klima Waſſer und Weideverhältniſſe in der Kap
kolonie zur Belehrung und zum Vergleich herangezogen werden
konnten lagen für die Verſuche des Lord Delamere in Britiſch
Oſtafrika irgend welche Beiſpiele für das Gedeihen der Wollſchafe
direkt unter dem Aequator nicht vor Jm Jahre 1904 führte er
Merinoſchafe aus Auſtralien und Südafrika ein um damit das
afrikaniſche Fettſchwanzſchaf zu kreuzen und durch wiederholte
Kreuzung der Meſtizen ein den Verhältniſſen des Landes ange
paßtes Wollſchaf zu züchten das in der Wolle dem Merinoſchaf
nicht nachſtehe Auf Lord Delameres Farm am Elementeita See
ſollen ſich heute ca 14 000 Schafe befinden darunter eine größere
Anzahl von 5 Blut Schafen die bereits eine marktfähige Wolle
gegeben haben ſollen Lord Delamere hofft in der Kreuzung von
u edlem Blut ein der reinen Merinowolle nahezu gleiches
Produkt zu erzeugen Mag dieſe Hoffnung auch zu roſig ſein
weil im allgemeinen angenommen wird daß erſt in der achten
Generation das unedle Blut nicht mehr zum Ausdruck kommt
und eine gegen Rückſchläge leidlich ſichere Herdenkonſtanz erzüchtet
iſt ſo wird von Sachverſtändigen doch heute nicht mehr be
zweifelt daß die in Britiſch Oſtafrika gemachten Verſuche bewieſen
haben daß da wo das Eingeborenenſchaf gedeiht auch das Me
rinoſchaf bei ausreichenden Einrichtungen ein befriedigendes Fort
kommen findet Dem mag entgegengehalten werden können daß
ein einzelner Verſuch der zudem erſt wenige Jahre dauere nicht
ausreichen dürfe um den obigen Grundſatz auſſtellen zu können

Große Weideflächen im Hochland mit hohen groben Riſpen
gräſern trockene Gebiete mit wenig Niederſchlägen und einer
Meereshöhe die das tropiſche Klima ganz erheblich mildert ſind
im Jnnern Deutſch Oſtafrikas in faſt zu großer Ausdehnung vor
handen Es ſei nur auf die rieſige Maſſaiſteppe auf das Hochland
weſtlich des oſtafrikaniſchen Grabens auf große Teile der Bezirke
Mpapwa Kilimatinde Tabora Jringa und auf einen Teil der
Nyaſſaländer verwieſen Alle dieſe Landſchaften haben Steppen
lima d h eine verhältnismäßig geringe Regenmenge etwa

600 bis 800 Millimeter welche nur in einem ganz beſtimmten
Teile des Jahres Mitte November bis Mitte Mai d h in der
heißen Jahreszeit niederfällt daran anſchließend eine ebenſo
lange regenloſe Periode die kalte Jahreszeit hohe Mittags
temperaturen bis zu 35 Grad Celſius und eine ſtarke Abkühlung
des Nachts die indeſſen die Froſtgrenze nur in wenigen ſehr hoch
gelegenen Teilen und auch dort nur ſelten erreicht Die Mittags
temperaturen ſollen in den auſtraliſchen und auch in den ſüd
ruſſiſchen Steppen zuweilen höher ſein in den Vereinigten
Staaten von Nordamerika ſind ſie es ganz ſicher Auch in dieſem
Sommer wurden von dort Temperaturen von 100 Grad F
37,7 Grad C gemeldet Solch hohe Temperaturen können alſo
kein Hindernis für das Gedeihen des als ſehr akklimatiſations
fähig bekannten Wollſchafes ſein wenn die Zeit der Wollſchur
entſprechend gewählt wird

Die Vollmachtsurkunde in Südweſt und deren Gültigkeit
in der Kapkolonie

Die Frage in welcher Weiſe zum Gebrauch in der Kapkolonie
beſtimmte Vollmachtsurkunden in Deutſch Südweſtafrika beglaubigt
ſein müſſen hat in Kapſtadt zu Beſprechungen des dortigen deut

h Generalkonſuls und der zuſtändigen kapländiſchen Behörde
geführt

Nach dem S 50 der für dieſe Vehörden maßgebenden Vor
ſchriften müſſen Vollmachten die außerhalb des britiſchen
Reiches ausgeſtellt ſind entweder durch Siegel und Unterſchrift
eines britiſchen Konſularbeamten oder durch die eines Magiſtrats
oder Bürgermeiſters beglaubigt ſein im letzteren Falle muß deren
Unterſchrift und Zuſtändigkeit wiederum durch einen britiſchen
Konſularbeamten oder dem konſulariſchen Vertreter des betreffen
den Landes in London oder dem zuſtändigen Exekutivbeamten der
betreffenden Landesregierung beglaubigt ſein Jnfolgedeſſen iſt die
Beglaubigung einer in Deutſch Südweſtafrika
ausgeſtellten Vol macht durch einen hieſigen
Notarals nicht ausreichend anzuſehen Ausreichend
iſt ſie nur dann wenn die Beglaubigung durch einen ſüdweſtderhs
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Richter und deſſen Unte
ne rOberrichter der Kolvnie beglaubigt iſt

Eine Beglaubigung durch den zuſtändigen Bezirksamtmann an
Stelle der vorſtehenden Beglaubigungen durch Richter und Gouver
neur wird nur dann als genügend erachtet wenn der kaplän
diſchen Behörde vom Generalkonſulat die amtliche Erklärung ge
geben würde daß die Bezirksamtmänner von DeutſchSüdweſt
afrika zuſtändige Exekutivbeamte im Sinne jener Vorſchriften ſeien
Und da dieſe Erklärung von ſeiten des Generalkonſulats nach Lage
der Dinge nicht gegeben werden kann müſſen die Vollmachten wie
verlangt beglaubigt ſein

Heer und Flokte
Kiel 29 Sept Großadmiral Prinz Heinrich

verabſchiedete ſich heute von der Beſatzung ſeines Flaggſchiffs
Deutſchland Kapitänleutnants und Ober
leutnants zur See ließen es ſich nicht nehmen den
Großadmiral von Bord der Deutſchland an Land zu rudern
Es iſt dies eine Ehrung die nur ſehr ſelten einem Admiral
und Flottenführer erwieſen wird Das neue Flaggſchiff
Scharnhorſt weilt jetzt fünf Monate in Oſtaſien uad
alle Nachrichten von dort beſagen daß der Panzerkreuzer
das größte und ſtattlichſte deutſche Kriegsſchiff das je im
fernen Oſten weilte auf Chineſen und Japaner einen vor
züglichen Eindruck macht Die Entſendung dieſes Schiffes
nach Oſtaſien war trotz des Mangels an Panzerkreuzern in
der Hochſeeflotte der Scharnhorſt bis zum 1 April d J an
gehörte ein glücklicher Gedanke Der neue Geſchwaderchef
Kontreadmiral v Jngenohl hat an Bord des Scharn
horſt von Tſingtau aus zwei größere Rundreiſen gemacht
die ihm Gelegenheit gaben die Flagge in allen wichtigern
nordchineſiſchen japaniſchen und ſibiriſchen Häfen zu zeigen
wo deutſche Jntereſſen in Frage kommen Es dürfte ſich
daran ein Beſuch des Jangtſegebiet ſchließen wo ſeit No
vember 1908 ein deutſches Flaggſchiff nicht mehr geſehen
worden iſt

Kleine politiſche Nachrichten
Von der Reichsverſicherungsordnung

Jn der Preſſe ſind mehrfach ganz außerordentlich hohe Summen
genannt worden welche die Errichtung und Unterhaltung der ſog
Verſicherungsämter des Unterbaues der BVehördenorganiſation für
die Arbeiterverſicherung wie ſie die Reichsverſicherungsordnung
vorſieht angeblich erfordern ſollen Wir erfahren demgegenüber
daß ſchon die Vorlage der Reichsregierung die Befugniſſe der
Verſicherungsämter ſo geregelt hatte daß ihre Koſten durchaus er
trägliche Grenzen nicht überſteigen konnten Nach dem bisherigen
Verlaufe der Verhandlungen des Bundesrates über die Reichsver
ſicherungsordnung ſcheint mit der Möglichkeit zu rechnen zu ſein
daß eine Reihe von Vefugniſſen die der Entwurf den Verſiche
rungsämtern zudachte den Verſicherungsträgern überlaſſen wird
Dies würde natürlich im Sinne einer Verminderung der Koſten
der Verſicherungsämter wirken

Der Titel Eiſenbahn Oberſekretär
darf nach einer Verfügung des Kaiſers den Eiſenbahnſekretären
der Reichseiſenbahnverwaltung verliehen werden Die Voraus
ſetzung für die Verleihung beſtimmt das Reichseiſenbahnamt

Der Anleihebedarf Bayerns
Wie der Voſſ Ztg aus München gemeldet wird beträgt

der Anleihebedarf Bayerns für 1910 und 1911 laut An
gabe des Finanzminiſters in der Kammerſitzung 51 Millionen Mk
Der Materialbedarf der Eiſenbahnverwaltung iſt noch nicht be
kannt

rcccccäeea
Ausland

Revirements in der öſterreichiſchen Diplamat s

Wie wir aus Wien erfahren verlautet in diplo
matiſchen Kreiſen daß im Laufe des Herbſtes noch der
öſterreichiſch ungariſche Botſchafter beim Quirinal Graf
Lützow der Botſchafter beim Vatikan Graf Szepen
der Botſchafter in Petersburg Graf Berchthold und
der Botſchafter in Madrid Graf Welſersheimb ihre
Poſten verlaſſen werden An die Stelle des Grafen
Lützow werde der gegenwärtige Reichsfinanzminiſter Bur
rian treten Graf Szepen werde Nachfolger des Grafen
Berchthold der in den Stand der Disponibilität geſtellt
wird und Graf Welſersheimb trete in den Ruhe
ſtand Graf Lützow wird eine andere Verwendung er
halten Als Nachfolger Burrians auf den Poſten des Reichs
finanzminiſters wird Graf Johann Zichy genannt

Die Keorganiſation der franzöſiſchen Marine
Ein Erfolg der Admiralität

Frankreich beſchäftigt ſich ſeit einiger Zeit eifrig mit
der Reorganiſation ſeiner Marine
ver Miniſterrat die Angelegenheit in die Hand genommen
und vorerſt eine Aenderung in der Zuſammen
ſetzung des franzöſiſchen Marinerats be
ſchloſſen Danach ſoll der höhere Marinerat unter dem
Vorſiz des Miniſters beſtehen aus vier Vize
admiralen die zugleich Generalinſpekteure der Ge
ſchwader des Materials der Marineſchulen und der ſub
marinen Verteidigung ſein ſollen zweitens dem Vize
admiral der Chef des Generalſtabs iſt und
drittens den Vizeadmiralen die ſeit mindeſtens zwei
Jahren das Kommando eines Geſchwaders ge

Nun hat

ſchrift wiederum vom Gouver Ueber den Verlauf des Miniſterrats berichtet
n Te legramm

Paris 29 Sept Die heute in Rambouillet beſchloſſene
Zuſammenſetzung des oberſten Marinerates bedeutet einen vollen
Erfolg der Admiralität gegenüber den Marine Jn
genieuren Dieſe haben keine der vier nen geſchaffenen Jn
ſpektorate erhalten und ſind in dem nur aus Admiralen beſtehen
den oberſten Marinerat überhaupt nicht vertreten Man will
eben verſuchen ob bei homogener Zuſammenſetzung dieſer oberſten
Seebehörde deren Vorſitzender der Marineminiſter ebenfalls ein
Admiral iſt beſſere Erfolge ſich einſtellen werden als
früher wo der Miniſter vorzugsweiſe von Marineingenieuren
beraten war

Jm Miniſterrate kam ferner noch Frankreichs
Stellung zu den Orientfragen zur Sprache
Pichon gab bekannt daß der Kreta Angelegen
heit nach wie vor die größte Aufmerkſamkeit ſeitens der
Schutzmächte zugewendet wird Auch beſprach er die Lage
in Marokko und teilte mit daß die Antwort Reg
naults auf den Proteſt Mulay Hafids die
einmütige Zuſtimmung der Mächte gefunden
habe deren Vertreter hätten erkennen laſſen daß die
Regelung der vom Sultan aufgeworfenen Fragen Ma
rokko und Spanien allein angehe ichon gab
dabei die von ihm erteilten Anweiſungen zum Proteſt gegen
die grauſamen Strafen die über die gefangenen Anhänger
des Roghi verhängt wurden bekannt und teilte die von
Mulay Hafid auf den Schritt der Konſuln in Fez gegebene
Antwort mit Die Bemühungen der politiſchen Agenten der
Mächte hätten es nicht vermocht vom Sultan beſtimmte Zu
ſicherungen zu erhalten

7

Paris 30 Sept Der Matin meldet aus Tanger Die
Beläſtigungen von Europäern und ſpeziell von fran
zöſiſchen Schutzbefohlenen ſeitens der Agenten Mulay Hafids
dauern fort Das Blatt verſichert die franzöſiſche Legation
in Tanger habe der Pariſer Regierung vorgeſchlagen die Zoll
einkünfte Mulay Hafids zu beſchlagnahmen um
den Schutzbefohlenen für die ihnen zugefügten Schäden einen Ent
gelt zu gewähren Briefe aus Fe z beſagen daß Mulay Hafid
an mehreren Gefangenen Anhängern des Roghi die grauſame
Salzfolter habe anwenden laſſen

Der Prieſtermangel in Frankreich
iſt nach einer vom Soleil veranſtalteten Umfrage die ſich
auf ſechzig Diözeſen erſtreckte ein recht bedeutender
So bedeutend daß der Soleil die Frage erhebt wird in
zehn Jahren nicht vielleicht die Kirche in Frankreich zu
grunde gehen und zwar aus Prieſtermongel Das Bild iſt
allerdings nach den Diözeſen verſchieden Jn zehn Diözeſen
darunter auch Paris iſt der Zuſtand ein befriedigender
Schlimmer ſteht es in den mittelmäßigen Diözeſen Autun
hatte z B vor zehn Jahren 120 Prieſterkandidaten in
ſeinem großen Seminar heute ſind es deren 55 für An
goulème ſind die Zahlen 90 und 45 Toulouſe iſt in zehn
Jahren von 120 auf 75 Theologen zurückgegangen Fünf

iözeſen ſind nach dem Soleil ſo ſchlecht
daran daß ſie nur 6 Theologiekandidaten
zurzeit haben Der Soleil prüft welchen Anteil die
verſchiedenen Volksſtände an dieſem Rückgang haben Aus
ländlichen Kreiſen kommt nicht mehr der ſtarke Kontingent
von Theologen wie früher heute iſt die Laufbahn des Geiſt
lichen dem rechnenden Landmann zu unſicher Der
Bürgerſtand ſteht der Kirche gleichgültie
gegenüber Für den Adel hat wie für den Bauern
der Prieſterberuf viel von ſeinem Anreiz verloren ſeitdem

Beruf nicht mehr ſo Ehre Einkommen Privilegien
gibtß Das iſt die Frucht einer Entwicklung bei der die katho

liſche Kirche die Koſten für die politiſche Niederlage des
franzöſiſchen Altramontanismus trägt Auch den
Großſprechern im deutſchen Ultramontanismus könnte das
zu denken geben

Unregelmäßigkeiten in einer franzöſiſchen
Stadtverwaltung

4 Jn der ſtädtiſchen Finanzverwaltung von Tou
louſe ſind bedeutende Unregelmäßigkeiten entdeckt
worden Die geſtrige Gemeinderatsſitzung verlief
äußerſt ſt ürmiſch Die Sozialiſten interpellierten den
Bürgermeiſter wegen der feſtgeſtellten Unregelmäßigkeiten
in der Stadtkaſſe Der Bürgermeiſter Senator
und früherer Miniſter Leoygues drückte ſein Bedauern
über die Unterſchleife aus und gab ſeine Demiſſion
Darauf wurde die Sitzung eine Zeitlang unterbrochen Jm
weiteren Verlauf blieb Leoygues bei ſeinem Entſchluß Es
wurde ſodann ein Ausſchuß ernannt der die verantwortliche

rn bei den Unregelmäßigkeiten in der Stadt
kaſſe feſtſtellen ſoll

Aufhebung der Todesſtrafe in Rußland
2569 Todesurteile in einem Jahre

Jn der ruſſiſchen Reichsduma ſoll während der be
vorſtehenden Sitzungsperiode die Frage der Aufhebung
der Todesſtrafe wieder angeregt werden Eine offi
zielle Statiſtik wird erſcheinen aus der hervorgeht daß im
Jahre 1908 2569 Todesurteile gefällt worden ſind ſo daß
auf jeden Tag ſieben entfallen Jn der überwiegen
den Mehrzahl der Fälle wurde die Todesſtrafe wegen
Raubes oder Plünderung verhängt während wegen Ver
brechen gegen den Staat nur ſehr wenige Todesurteile aus
geſprochen worden ſind Was die Verteilung der Todes
urteile auf die einzelnen Gerichtsbezirke betrifft ſo ſteht

r 3 mit 30 Prozent aller Todesurteile weitaus an
pitzeDer Präſident der Reichsduma Chomjakow hat ſich

ruſſiſchen Journaliſten gegenüber dahin geäußert daß er die
Vollſtreckung der Todesſtrafe unter dem jetzigen Verfahren
für unſinnig halte weil die Regierung ſehr viele Per
ſonen für Verbrechen aufhängen laſſe die bereits in Ver
geſſenheit geraten ſeien ſelbſt die zum Tode verurteilten

Verbrecher wüßten ſehr oft nicht weswegen ſie hingerichtet
werden

Eine Militärverſchwörung in Montenegro
Aus Wien verlautet Die Meldung von einem miß

glückten militäriſchen Komplott in Montenegro die anfangs
ungläubig aufgenommen wurde wird durch Jnformation
die an zuſtändiger Stelle eintraf beſtätigt Danach dürfte
dic Verſchwöreraffäre in die bereits mehrere Offiziere ver
wickelt ſind großen Umfang annehmen Es wird verſichert
daß hinter den Verſchwörern der Erbprinz Danilo
geſtanden habe der die Entthronung oder Entfernung des
Fürſten anſtrebe und deshalb mit unzufriedenen Offizieren
in Verbindung getreten ſei Zahlreiche Verhaftungen ſtehen
noch bevor

Kleine Tagesnachrichten
Mißernte im Schweizer Weinbau

Das ſchweizeriſche Bauernſekretariat konſtatiert daß der
ſchweizer Weinbau vor einem allgemeinen Fehl
jahre und einer großen Mißernte ſteht wie es ſeit Jahren
nicht der Fall geweſen iſt

Reiſt der Zar nach Jtlien oder nicht
BVudapeſt 30 Sept Aus zuverläſſiger Quelle verlautet

daß die Reiſe des Zaren nach Jtalien wieder höchſt fraglich
geworden iſt Die ruſſiſche Regierung ließ in Rom mit
teilen daß es dem Zaren kaum möglich ſein werde in dieſen
Jahre nach Jtalien zu kommen und daß der Zar die Reiſe
auf das nächſte Jahr verſchieben werde

Vombenattentate
Von neuen Attentaten berichtet der Matin aus Barce

lona Geſtern abend explodierte in Aſalto eine Bombe
Mehrere Häuſer wurden ſtark beſchädigt und drei vorüber
gehende Perſonen verletzt davon zwei ſchwer Bereits am
Morgen war im Arbeiterviertel von Aſalto eine Bombe ge
platzt wodurch ebenfalls mehrere Perſonen verletzt und
größerer Materialſchaden angerichtet wurde
Weiterführung des ſchwediſchen Streiks

I Wie der Frkf Ztg aus Chriſtiania gemeldet wird
fanden geſtern in Göteborg zwiſchen den Sekretären der Landes
organiſation von Schweden Norwegen Dänemark und
Finnland Verhandlungen ſtatt um wirkſame Maßnahmen zur
Weiterführung des ſchwediſchen Streiks zu ver
einbaren

eerrer 52

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

K 100 Der auf Grund jährlicher Lohnzahlung abgeſchloſſene
Dienſtvertrag kann nur zum Schluſſe des Kalendervierteljahrs
alſo früheſtens zum 3t Dezember d J gekündigt werden und
zwar hat die Kündigung 6 Wochen vorher zu erfolgen Das
Mädchen iſt verpflichtet Jhnen allen aus dem ev vorzeitigen Ver
laſſen des Dienſtes erwachſenden Schaden zu erſetzen und wird
Jhnen übrigens polizeilich wieder zugeführt Mit den Eltern
des Mädchens brauchen Sie ſich durchaus auf nichts einzulaſſen

L P in E Die Beilage der Saale Zeitung Mode für Alle
muß bei der Expedition direkt beſtellt werden und wird von
letzterer auch von hier an die Abonnenten verſandt

2

Meteorologiſche Station
29 September

9 Uhr adends
30 September
7 Uhr morgens

Barometer Millimetor 751,6 750,4Thermometoer Colſius 12,0 114Rol Feuchtigkeit 89 922Wind S1 NWi1WMaximum der Temperatur am 29 Sept 16 69 9
e cMinimum in der Nacht vom 29 Sept zum 30 Sept 10,9 C

Niederſchläge am 39 Sept 7 Uhr morgens 0,0 mmn

Wetter Ausſichten
tober Vielfach heiter ſchwül normal warm
tober Wolkig teils heiter meiſt troclen normal

r BVewölkt ſtrichweiſe Regen ziemlich warm
Wenig verändert ziemlich warm meiſt trocken
Woltig windig kühler
Veränderlich wolkig kühl lebhafte Winde

h

h

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag ron Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
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ſAred Bernharä
Spezialhaus feinster Delikatessen

Gr

Russische Caviar Randlung

Malle a S
Ulrichstr 46 Telephon 735

M d Rabatt 8p V

Dies jährige G

empfiehlt in grösster Auswahl in nur hochprima Oualitäten

e e

zu den hifligston Preisen
Frisohe fette

holländische u englische Austern
Springlebende u lebendgekochte

Helgoländer Hummern
Feinsten Astrachan und Beluga

Kaiser Malossol
Strassburger Gänseleberpasteten

mit viel eohten Perigord Truffein

Hamhbg Milchmast Gänse

Vierländer Mastenten u Hähnchen

Brüsseler Mast Poularden

Junge Rebhühner Fasanen
Zarto Rehkeulen und Rücken

Echte Prager Saftschinken

Konserven in hbekannter Güte ausserordentlich preiswürdig

m o m e e m e m i e m e e en

Frische Teltower Rübchen
Maronen Tomaten

Spanische Füllzwiehbeln

Pariser Artischocken
Engl Bleichsellery grüne Spargel

Tafel Trauben Tafel Birnen
Montreux Pfirsiche Bananen

S



Preise

und Auswahl

ohne

Konkurrenz

e e

Gründung 1659

Toqueform aus Sammet in allen Farben
mit Flügeln und Knöpfen gar 475
niert

in besserer Ausführupg 50

Glockenmatelot aus Filz mit Doppel
Kopf mit Ripsband u Knöpfen 25garniert 3in besserer Ausführung 25

Rembrandiform aus Filz mit reich G
Seidengarnitur und Agraffen

in besserer Ausführung 50

Serſe auu et t r 25 vt

abgepasst das Fenster statt 50

rrrrrrrrrrrrrrkin selten günstiges Angebot in

See I das Meterstatt 65 Pf 35 Pf

abgepasst das Fenster statt 50 20

Goschäftshaus

RAHalle a Marktplatz 2 u 3

Damen Konfektion
Herbst Paletots aus modernen Stoffen im engl Geschmack 450o bis

Frauen Paletots 242 e n errr Iange Boree Vermen JF
Jackott Kloid 227 oder modernen Homespun Stoffen g500 dis 16
Palstot Kostüm aus Ia Tuch oder Kammgarn Cheviot 150 bis 18
Kleidorröeke T n Stoffen mit Bortenbesatz und Knopt goo pig 225

See eKlgiderröcke aus reinwoll Kammgarn Cheviot Miederfagon in allen 2500 r 750
modernen Farben

Blusen re mit schmalen Säumchen garniert zum 450 dw x
Blusen Da n Wollstoff oder Popelin neue Formen auf Futter ge vie o
Bl aus gesticktem Täll mit Tüll Passe und Spachtel Galon elegant 4500 76lSenn verarbeitet Seidenfutter bis

Neuheiten in Weiss waren
Empire Passen in Spaehtel weiss und ereme 57 vie 2
Directoire Passe in Batiet mit Vinsatz sehr elegant 390 i Z00
Directoire Passen n Stüfehentüll mit Spitze reich garniert h pis 250

Mozart Bäffchen a Täu mit Spitze reich garniert I pis 50 P
Moz art Bäffchen in Batist mit Spitze garniert 95 Pf bis 32 Pf
Mozart Bäffchen im ren und Spachtelapplikation r

III
Vebersicht der letzten Mode Erzeugnisse in feinstem

Damenput ung Weiss waren
Wie alljahrlich istes auch diesmal unser besonderes Bestreben gewesen schon

in niedrigen Preislagen Engagemoents zu treffen welche über den Geschmack des
h Alltägliehen hinausgehen

Neuheiten in Damengürteln
Goldgummi Gürtel moderne Schliessen 75 Pf
Gold Chiné Gummigürtel neue Muster moderne Sohliessen 85 Pf
Gold Fr isé Gürtel prima Qualität elegante Schliessen 95 Pt
Atlas Gummi Gürtel Ia Qual in weiss gold u allen Modefarben 95 P

Sammet Gummi Gürtéel 1 Quattat moderne Sehliessen
Sammet Gummi Gürtel mit reicher Jettverzierung 3 bis 28

Damen Kleiderstoffe
Kammgarn Gheviot Bote e e fur eeetert 3 Amnkien 478

Diagonal Rayé hen r irre es Parhansortimanß 25 vig 95 r
eleganter einfarbiger Kostümstoff aparte Farben prune rost 37 50omes U Flieder ete 90/95 und 110 cm breit pis 1

Woll lila d d all 5Ghevron Diagonal ahnen dere Salon 100 1I0 en breit heuer J

kende Neuh für Röck d R 5Engl Kostümstoffe et Melangen und Karee 110 u 190 em ren 49 i

letzte Neuheit Woll ich la des G b dKatin Traver etzte Neuheit reine olle seidenglänzendes Gewebe in den 400 e 200modernsten Varben 110 cm breit

Kati n Directolre Zrir le z e gisonterben für Promenade 400 di 22
Damontueh Traver e geriet äne en hre r Keetime A50
Homespun Natté e Hio en Pitet eeemzeh In en Heneeten A15

Wollinö Angora en 19 en breit rber vor A50 S

Preise

und Auswahl

ohne

Konkurrenz

Gründung 1859Neuheiten der Saison

Chasseurform aus Filz mit Sammet
Seide Flügeln und Knöpfen 375garniert 6in prima Ausfährang 00

re
Grosse Matrosenform aus weichem Z00

Filz mit Sammetband echick garniert
in besserer Ausführung 50

NModerne Form aus PFilz in allen o
mod Farben mit Band garniert

in besserer Ausführung 50

See a Meter etstt357t 48 v

abgepaaust das Fenster statt 00 9

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

Engl Tüll Gardinen zu billigen Extra Preisen

II das Meter statt 95 Pf 58

4
abgepasst das Fens er atatt 50

Seſſe l das Meter statt l 10 75 Pf

abgepasst das Venster statt 75 o

r

4


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1909


